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X . Jahrgang. A p r i l  1 8 8 8 . Nr. 4.
I n h a l t :  Vorstandssitzung zu Merseburg am 12. April 1885. An die geehrten Vereins

mitglieder. Neu beigetretene Mitglieder. II. — G. B a l lo n :  Abnorme und seltene Gäste: 2. Lm- 
deriria. kortularm ?  !uv., 3. LwderirÄ dortula-na, c? aä., 4. Lmderiria. eitrintzlla. (F' a-ä. 
A. v. Ho m eyer: Plauderei über den S ta a r  (Lturnus vulgaris). R. G roschupp: Bemerkenswerthe 
ornithol. Beobachtungen aus Leipzigs Umgebung. A. G b r in g :  Ornithologische Skizzen aus Ar
gentinien. I. H. N e h r lin g : Lebensbilder hervorragender nordamerikanischer Vögel: V. Der Jn - 
digofink (ka.886rina. Ora.^, Inäi^o L!rä). A: K leb e r: Einiges vom S taa r (8turnu8 vnl-
AM8). F. S c h la g : Jahrgang 1884 meiner Dompfaffenstube. — K le in e re  M i t th e i lu n g e n :  
Einiges vom Sperling. — A nzeigen .

VorstandssiHung zu Merseburg am 12. A pril 1 8 85 .
A uf E in ladung  des H errn  stellvertretenden Vorsitzenden h a tten  sich au ßer dem

selben eingefunden:
H err R eg ierungspräsident v o n  D i e  st a u s  M erseburg ,

„ v r .  R e p  a u s  Leipzig,
6
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H err D r. F r e n z  e l  au s F reiberg  i. S . ,
„  S teu e r-In sp ek to r T h i e l e  au s Halle,
„  R en dan t R o h m  e r  au s  Zeitz.

V or der T agesordnung  b ean trag t H err v o n  D ie s t  den Ankauf des Buches 
„D ie  Gefiederten F reunde von O . v o n  R i e s e n t h a l " ,  welcher d a rau f einstimmig 
beschlossen wurde.

Hiernächst ergriff H err P ro f . L ie b e  das W o rt, welcher seit dem Tode des 
H errn  P a s to r  T hienem ann  a ls  zweiter Vorsitzender die Geschäfte des V ereines ge
leitet hat. Derselbe legte d ar, daß er wegen seiner vielseitigen Berufsgeschäfte nicht 
im S ta n d e  sei, fo rtab  die V ere in sle itung , bestehend insonderheit au s den P rä s id ia l
geschäften und der Redaktion der M onatsschrift, zu führen. A lsdann  schilderte der 
H err V ortragende die Lage dieser Geschäfte beim Tode des früheren Vorsitzenden, 
R eg ierun gsra thes von Schlechtendal, und dann  beim T ode des P fa r re r s  T hiene
m a n n , wobei die großen Verdienste beider genannten P räsiden ten  hervorgehoben 
w urden. F ü r  den Letzteren habe sich trotz aller M ühe noch kein geeigneter voller 
Ersatz finden lassen. D ie  finanziellen V erhältnisse des V ereines seien recht befrie
digende, w as der H err K assenverw alter darlegen könne. Letzterer, H err R endant 
R o h m e r  aus Zeitz, la s  die bereits provisorisch von H errn  D r. F r e n z e l  und den 
H erren  M itg liedern  K aufm ann C a r l  und R ü g o ld  G o l l e  gründlich rev idirte  
Jah resrechnung  pro  1884 vor, die m it einem Vermögensüberschuß von etw a 600 Mk. 
abschließt, trotzdem bereits fü r  die Herstellung des B ildes der nützlichen Vögel, 
welches fü r die deutschen Schulen  bestimmt ist, erhebliche S u m m e n  verwendet sind. 
D ie  nochmalige Revision bleibt der G eneralversam m lung vorbehalten . W a s  letzt
bezeichnetes B ild  anbelangt, so ist bekanntlich un te r T heilnahm e der H erren  T hiene
m ann , Liebe, R ep u. A. eine durchaus natu rgetreue D arste llung  nützlicher Vögel 
au f E inem  B la tte  voll H errn  Professor G öring  in  Leipzig angefertig t, welche, in 
der artistischen A nstalt des H errn  Fischer in  Cassel verv ielfä ltig t, dazu dienen soll, 
unsere einheimischen nützlichsten Vögel in  ih rer E igen art, ih re r F orm  und ihren: 
Farbenschmuck zur Veranschaulichung zu bringen. E ine E rläu te ru ng  der Vogel
p o rträ ts  und des Nutzens ih re r O rig in a le  werden die H erren  Professor D r. Liebe 
in  G era  und Archidiakonus A llihn  in  W eißenfels dazu anfertigen. D a s  B ild , 
welches zugleich in seiner künstlerischen A usführung  einen herrlichen Zimmerschmuck 
abgiebt, w ird der V erein  zum Selbstkostenpreise vertreiben. E s steht zu hoffen, daß 
binnen wenigen Wochen die A usgabe des B ildes und die Beschreibung desselben 
sich ermöglichen läß t.

Hiernach t r a t  m an in  die E rö rte ru n g  der F rag e  wegen der N euw ahl eines 
Ersten Vorsitzenden ein. D ie  H erren  A l l i h n  in  W e i ß e n f e l s  und O berreg ierungs
ra th  v o n  G o ld b e c k  in  M e r s e b u r g  w urden in  den V orstand cooptirt und letzt-
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genannter H err ü b e r n a h m  d a n n  in  ü b e r a u s  d a n k e n s w e r t h e r  W e is e  a ä  
i n t e r i m  d ie  S t e l l e  d e s  E r s t e n  V o r s i t z e n d e n ,  w ährend H err P ro f . I)r. K. T h . 
L ie b e  in  G era  u n te r B eistand der H erren  I)r. R e p  in  Leipzig, Dr. F r e n z e l  in  
F reiberg  und des S teuerin spekto rs T h i e l e  in  Halle a . S .  die R e d a k t i o n  d e r  
V e r e i n s m o n a t s s c h r i f t  f o r t z u f ü h r e n  sich b e r e i t  e r k l ä r t e .  Nachdem noch 
dem Vorsitzenden der zuletzt genannten  H erren  die Vollmacht ertheilt worden w ar, 
fü r die B eiträge zu der M onatsschrift u n te r Um ständen ein kleines H o no rar zu be
w illigen, w urde die S itzung  geschlossen u n te r dem G efühl der B efried igung  säm m t
licher Anwesenden darüber, daß es von Neuem gelungen sei, den so schön erblühten, 
gegenw ärtig  etw a 1200 M itg lied e r zählenden V erein  nach dem harten  V erlust, der 
ihn  durch T h ien em ann 's  T od  betroffen, u n te r eine voraussichtlich ebenfalls segen
bringende L eitung zu stellen. T h i e l e ,  E rster S ch riftführer.

Nil ckie geckrteil Veremsmtgtiecker.
U nter B ezugnahm e au f vorstehenden Bericht unseres H errn  S ch riftfü h re rs  

bitte ich ergebenst, alle fü r  die M onatsschrift bestimmten A bhandlungen, M itth e i
lungen, Anzeigen und Drucksachen an  meine Adresse nach G e ra  (F ürsten thum  R euß) 
senden zu wollen.

I n  diesem J a h re  sind b is  jetzt die A bbildungen ausgeblieben, welche sonst die 
H älfte  der N um m ern  unserer M onatsschrift zu begleiten pflegen. D a s  hatte  seine 
Ursache in  dem U m stand ,, daß die Herstellung des großen V ogelbildes K raft, Z eit 
und auch die Kasse zu sehr in  Anspruch nahm . M it der nächsten N um m er aber 
w ird  wieder eine A bbildung erscheinen und w ird  dann w eiterhin  dies Erscheinen 
seinen regelm äßigen F o rtg an g  haben.

Die nächste Generalversammlung des Vereins wird im Monat Ju n i statt
finden. K. T h. Liebe.

Neu beigetretene Mitglieder.
II.

1. Behörden und Vereine: keine.
2. Damen: keine.
3. H e rre n : P a s to r  A . S c h i l lb a c h  in  B ü rg e l i. T h .;  I .  L e im b a c h , Kreisschul

inspector zu S chlüchtern; R ittergutsbesitzer G u s ta v  R e m y  au f Zwecka bei 
S eidenberg  i. d. Lausitz; Lehrer H i lk e r  in  Schlangen bei L ippspringe; R ic h a rd
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G ro s c h u p p  in  Leipzig; O berlehrer Dr. S c h r ö d e r  in W ernigerode; D om änen
pächter W . S c h e le  au f Schladebach bei D ü rre n b e rg ; O berlehrer G . A. K a u f 
m a n n  in  F reiberg  i. S . ;  L ieu tenan t C o r d e s  vom 20. J n f .- R g m t. in  W itten 
berg; Schiedsw ardein  E m i l  M a r h o l d  in F reiberg  i. S . ;  Lehrer W . L e w in g  
in  Herzfeld i. Wests.; Apotheker I .  G u l ie lm o  in  L andau  a. d. I s a r ;  S te u e r-  
Amts-Asfistent F r i tz  V u r g h a r d  in  Cönnern P r .  Sachsen ; G ym nasiast F r i tz  
R o se  in H annover; M o r i tz  N a b ic h , W einhändler in  Leipzig.

Abnorme und seltene Gäste.
Von G. V a llo n -U d in e .

2. Lindeririu Iiortulunu ? luv.
E ine prachtvolle V a rie tä t des O rto la n s  oder der G artenam m er ziert meine 

S a m m lu n g . S ie  ist fast gleichmäßig dunkelfarbig m it zwei weißen Q uerbinden  
a u f  den F lügeln . D ie  vorherrschende F arb e  ist ein B raunschw arz, die Spitzen der 
Federn  aber sind über den ganzen K örper hinweg b rau n  b is gelbröthlich, —  a u s 
gepräg ter am  Scheitel und am  H interkopf, m inder ausgepräg t an  der Kehle, an  
der O berbrust und au f dem Rücken. Diese Federspitzen bilden in  der linken O h r 
gegend einen kleinen Fleck, w ährend die entsprechenden Federn au f der rechten S e ite  
eine gleichförmige braunschwarze F arb e  haben. D e r Hinterrücken und die oberen 
Schwanzdeckfedern sind gleichförmig gelbröthlich m it wenigen braunschwarzen Fleck
chen und S tre ifen . M itte  und S e ite n  der B ru st haben die F a rb e  der oberen 
Schwanzdecken, so daß sich h ier eine ziemlich breite , gut ausgepräg te  B inde bildet, 
ähnlich, n u r  andersfarb ig  wie bei der Ringdrossel (^ u ic lu s  ton iua tu L ). D ie  unteren  
Schwanzdeckfedern haben auch eine gelbröthliche F a rb e , wie die oberen , aber nicht 
so scharf au sgepräg t, da die dunkeln Flecken und S tre ife n  in  größerer A nzahl vor
handen sind. D ie  F a rb e  der Schw ingen ist ebenfalls braunschwarz m it breiten 
lichtgelbbräunlichen R ä n d e rn ; die zwei letzten Schw ingen zweiter O rdnung  sind weiß, 
fast b is an  die Spitze. V on der nämlichen F a rb e  ist die B asis der drei ersten 
Schw ingen erster O rd nu ng  und die letzten Decken der Schw ungfedern zweiter O rd 
nung. D ie  un teren  Deckfedern der F lügel sind schwärzlichbraun. D ie Schw ingen 
beider O rdnungen  sind u n terha lb  schwärzlichaschgrau. D e r Schw anz ist ober- und 
un terhalb  schwarz, m it gegen die Spitze der Federn  hin  unregelm äßig vertheilten 
weißen Fleckchen. D a s  Auge w ar lebhaft braunschwarz ; der S chnabel fleischfarbig 
und n u r  die Spitze des U nterschnabels schwarzbräunlich; F u ß  und N agel fleisch
farb ig . D iese ausgezeichnete und sehr seltene V a rie tä t des O rto la n s  w urde am
16. S ep tem ber l8 8 4  bei R e a n a , einem D orfe in  der unm itte lbaren  N ähe von 
U dine, erbeutet.
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